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Andreas Toggweiler

Zürich Bahnhofstrasse, Luzern
Schwanenplatz, St. Moritz Via
Maistra, Genf Rue du Rhône:
Wer inder SchweizLuxusuhren
undSchmucksagt, sagt oft auch
Gübelin. Das reputierte Luzer-
ner Juweliergeschäft wurde vor
170 Jahren als Uhrmacherei
gegründet und hat sich zu
diesem Anlass etwas Spezielles
ausgedacht.

Der Star-Architekt Santiago
Calatrava, der gemäss Medien-
berichten mit der Besitzer-Fa-
milieGübelinbefreundet ist, hat
für dasHaus eine Jubiläumsuhr
entworfen, die vor einigen Ta-
gen inSt.Gallenvorgestelltwur-
de – im Pfalzkeller, einem 1999
vonCalatravagestaltetenRaum
unterdemKantonsratsgebäude.

Die170Stücksindschon
vergeben
WieRaphaelGübelin,Vertreter
der sechsten Gübelin-Genera-
tion und seit 13 Jahren am Ru-
der, gegenüber der «Bilanz»
sagte, sei die Initiative vom
Architekten gekommen. So
habe sich vor drei Jahren eine
Zusammenarbeit angebahnt.
Der Entscheid, die Uhr für das
Firmenjubiläum zu lancieren,
sei aber erst imLaufdesProjek-
tes gefallen.

Und so ist eine Preziosemit
einem eigenwilligen, aber zeit-
los-eleganten Gehäuse aus Pla-
tin entstanden,welches lautAn-
gaben auf der Gübelin-Website
34’900Frankenkostet.DieUhr
in einer Auflage von 170 Stück
sei für spezielle Kundschaft re-
serviert und schon ausverkauft,
ist andernorts zu lesen.

DerClouaus lokalerSicht: In
der Uhr, die Ipsomatic heisst,
wurde ein Uhrwerk aus Gren-
cheneingebaut.Einhistorisches
Uhrwerk, daswahrscheinlich in
den 1950er-Jahren produziert
wurde, in einerZeit, als derHer-
steller Felsa noch selbstständig
und sehr lebendigwar.

Spezialist fürVintage-
Uhrwerke
Die Uhrwerke der heutigen Se-
rie gelangten über den Basler
Uhrenunternehmer Thomas
SteinemannzuGübelin, der sich
auf die Nutzung und Vermark-
tungvonhistorischenSchweizer
Uhrwerken spezialisiert hat. Er
baut sienormalerweise in seiner
Marke Du Bois & Fils ein. Stei-
nemann hatte die Marke aus
Deutschlandzurückgekauft und
2012 neu lanciert.

«Gübelin suchte einen Lie-
feranten für ein historisches
Uhrwerk und so kam der Kon-
takt zustande», erklärt Steine-
mann. Es ergab sich, dass er so-
gar dasselbe Kaliber auf Lager
hatte, dasbereits 1954 in die Ip-
somatic-Uhr eingebaut wurde,
mit der Gübelin das 100-Jahre-
Jubiläum feierte. Ein richtiger
Scoop für Steinemann.

Mehrnoch:Diehistorischen
Uhren stammen ursprünglich
aus dem Fundus des Bettlacher
Uhrmachers und Fournitüren-
Lieferanten Edgar Sutter, der
diese schon früher an DuBois
geliefert hatte. Kürzlich hat
Steinemann nun das ganze Uh-
ren- und Ersatzteile-Lager für
(Armband-)Uhren von Sutter
aufgekauft. Darunter 18’000
Uhrwerke von Schweizer Her-
stellern.

Edgar Sutter bestätigt, dass
er die Uhrwerke schon vor Jah-
ren an DuBois in Deutschland

geliefert habe, sie aber durch
den Besitzerwechsel derMarke
zurück indieSchweizkamen. So
oder so seien es nach der Auf-
arbeitung exzellente Werke,
Meilensteine gar der Schweizer
Uhrengeschichte. Sutter holt
aus:«AlsdieBidynator-Uhrwer-
ke 1942eingeführtwurden,war
daseinDurchbruch fürdieBran-
che, weil Rolex bis damals das
Monopol für Automatikuhren
hatte.»

Dank der Patentierung des
Felsa-Uhrwerkes konnte die In-
dustrie aufatmen. «Felsa hatte
ein anderes Konstruktionsprin-
zip und erreichte gleichzeitig,
dass der Rotor die Uhr beidsei-
tig aufzieht, nicht nur einseitig
wiebis anhin», erklärt Sutterdas
Prinzip.

JedenfallskonnteFelsadank
diesemtechnischenDurchbruch
ihre Uhrwerke zahlreichenPro-
duzentenverkaufen.AuchBreit-
ling verbaute in ihren Uhren
Werke von Felsa. Wann genau
dasvonGübelinverwendeteLot-
Bidynator-WerkvomKaliberFel-
sa 1560gebautwurde,kannSut-
ternicht sagen. Jedenfallswares
wohl vor der Übernahme von
Felsa durch ETA im Jahr 1969
(sieheKasten).

Vintage-Uhrwerkesind
weltweit gesucht
Sutter erinnert sich, dass er bei
der Liquidation von Enicar zu
Felsa-Werken gekommen sei,
einer einst untergegangenen
(undspäter fürdenchinesischen
Markt wiederbelebten) Leng-
nauer Marke, deren Vintage-
Uhrenheutzutagebegehrt sind.

Und er stellt fest, dass gene-
rell Vintage-Uhrwerke heute
sehr en vogue seien und welt-
weit gesucht würden: «Die Zei-
ten, alsnicht gebrauchtemecha-
nischeUhrengeschreddertwur-
den, sind zumGlück vorbei.»

Er sei einerseits froh, dass er
seine Fournitüren-Sammlung
jetzt habe verkaufen können,
anderseits bedauere er auch,
dass die Grenchner Uhrwerke
nicht in Grenchen geblieben
sind. «Ich habe sie verschiede-
nen lokalenHerstellernangebo-
ten, die hatten aber kein Inter-
esse.» Nun sei der Zug halt
abgefahren. Für Thomas Stei-
nemann bedeutet die Zusam-

menarbeit mit Gübelin auch
eineBestätigungdafür,dass sein
Geschäftsmodell mit Vintage-
Uhren über die Grenzen der
eigenen Marke Dubois hinaus
erfolgreich ist. «Auchdienächs-
te DuBois-Uhr wird das Felsa
Kaliber 1560 erhalten», sagt
Steinemann,dervonSutterauch
noch einige Kaliber Felsa 692
besitzt, die er «tokenisiert»hat
und ebenfalls später verbauen
wird.

Generalrevisionvordem
Einbau
Die Uhrwerke für Gübelin wur-
den in Steinemanns Atelier in
Muttenzauseinandergebaut,ge-
reinigt, geölt und frisch justiert,
bevor sie«eingeschalt»wurden,
wiederFachmannerklärt.Dass
sie ihre 18’000 Schläge pro
Stunde dereinst in einem so ed-
lenGehäuseverrichtenwerden,
hätten siewohlnie«geträumt»,
nachdem sie Jahrzehnte in
irgendwelchen Schubladen
verbracht haben.

Auch sie erhalten eine neue
von Gübelin lancierte, auf
BlockchainbasierendeRückver-
folgbarkeit für Schmuck und
Uhren.DieBlockchain-Techno-
logie scheint inderBrancheFuss
zu fassen.BeiGübelinkannman
inzwischen sogar mit Bitcoins
bezahlen, wie der Website zu
entnehmen ist.

Jubiläumsuhr von Santiago Calatrava mit historischemGrenchner Felsa-Uhrwerk. Bild: zvg

Geschichte von Felsa

Die Felsa S. A. wurde 1918 in
Grenchen gegründet. 1928 wur-
de die Manufaktur zusammen
mit denGrenchner Rohwerkfab-
rikanten A. Michel S.A., Adolph
Schild S. A. (Assa) und weiteren
in die «Ebauches SA.» integriert.
1940 wurde Felsa mit A. Michel
zusammengelegt und produ-
zierte fortan in den Räumen des
berühmten undmondän gestal-
teten historischenMichel-Indus-
triebaus beim Grenchner Nord-
bahnhof. 1942 brachte Felsa das
erste Automatik-Kaliber mit
beidseitig wirkendemSchwung-
rotor für den autotaschinen Auf-
zug auf denMarkt, den «Bidyna-
tor». Felsa wurde 1969 von ETA
übernommen. (at.)

Diese Uhren aus der Region sind neu und nicht ausverkauft
Eine Auswahl der neuenModelle diesesHerbstes.

Andreas Toggweiler

SeitdemVerschwindenderBas-
ler Uhrenmesse lancieren die
HerstellerneueModelledurchs
ganze Jahr. Genuin mit Gren-
chen verbunden ist die Swatch.
Aus der Fülle der Neuheiten
stach kürzlich wieder einmal
eine besondere Gross-Swatch
fürs Wohnzimmer heraus, die
zurzeit imHandel ist. Sie istmit
den Figuren der Comic-Serie
«The Simpsons» bedruckt und
knüpftdamitaneineKollektion
vonArmbanduhrenmitHomer,
Marge und Co. an, die dieses
Jahr lanciertwurde.Nuronline,
450Franken.

Rado:SkelettierteCaptain
CookmitgoldenerOptik
Aus Lengnau grüsst diesen
Herbst Captain Cook. Das iko-

nische Modell von Rado ist in
einerweiteren raffiniert skelet-
tierten Version erhältlich. Das
heisst, die Uhrwerk-Brücken

sind so gestaltet, dass sie einen
Blick ins Innenlebenunddiebe-
weglichen Teile der mechani-
schen Uhr erlauben, dank dem

Glasboden sogar teilweise
«Durchsichtigkeit». Wie bei
Radoüblich,kommtdasGehäu-
se in Hi-Tech-Keramik, kombi-
niertmitTitan.ETA-Automatik-
werkR808mit 25Lagersteinen
und einer Gangreserve von 80
Stunden, wasserdicht bis 300
Meter. 4250 Franken.

NeueFortis-Kollektion:
Vagabond
AmSonntagpräsentierteFortis
seine lang erwartete neue Kol-
lektion. Sie heisst Vagabond
und ist für Vielreisende ge-
dacht: Ein GMT-Ring aus
Weissgold erlaubt das Ablesen
einer weiteren Zeitzone und
verleiht derUhr zusammenmit
dem strahlenförmig gebürste-
ten Finish einen edlen Touch.
«Weil es zuhauseamschönsten
ist, haben wir dieses zentrale

Teil der Vagabond-Uhr in die-
semMaterial ausgeführt», sagt
BanuBiret, PR-Verantwortliche
bei Fortis. Die Vagabond mit
Werk von Kenissi kommt in
drei Farben. 5900Franken.

OmegaSpeedmaster im
Vintage-Look
VonOmegaisteinSpeedmaster-
Modell erschienen, das an die
erste Omega im Weltraum an-
knüpft. AstronautWalter Schir-
ra trug eine Speedmaster der
2.Serie beieinemFlugdesMer-
cury-Programmsam3.Oktober
1962.Amvergangenen3.Okto-
ber lancierteOmegaeinModell
im selben Kleid, das im Innern
allerdingsheutigeUhrentechno-
logie aufweist: Co-Axial-Chro-
nometer-Kaliber 3861, antima-
gnetische Bauteile und Saphir-
glas. Ab 7100Franken.

Am Sonntag präsentierte Fortis die neue Kollektion «Vagabond»,
rechts das neue «Captain Cook»-Modell von Rado. Bilder: zvg

Aussen Calatrava,
innen Grenchen
In der Jubiläumsuhr des Juweliers Gübelin schlägt ein
historischesGrenchnerUhrwerk –wie es dazu kam.
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